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Wilhetmslmvener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße tlr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für flmmtliche Kaiser! ., Känigl . u . M . Kchär-e«, sowie snr die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

Sonnabend , den 2. April 1892 . 18. Jahrgang .
Dentsche - Reich .

Berlin , 31 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Die
,.A - R .-C . " meldet : Nach vorläufigen Bestimmungen trifft Kaiser
Wilhelm am 9 . Juli auf der „ Hohenzollern " im Hafen von Bodöe
ein und begiebt sich unmittelbar darauf nach der Walfischfänger¬
station Skaaröe , einem Herrn Gjaevers gehörig , wo der Kaiser
an Bord eines der Gjaeverschen Walfischfängerboote geht , mit dem
er sich auf den Walfischfang begiebt . In Skaaröe wird der Kaiser
vermuthlich am 12 . Juli , dem günstigsten Zeitpunkt für die Wal¬
fischjagd eintreffea . Die von einigen Zeitungen verbreitete Nach¬
richt , daß die „ Hohenzollern " für den Walfischfang ausgerüstet
werde , beruht auf einem Jrrthum , da mit einem so großen Fahr¬
zeuge, wie die „ Hohenzollern " gar keine Walfische gejagt werden
können .

Berlin , 31 . März . Gestern Abend fand bei den Kaiserlichen
Majestäten ein Diner von 36 Gedecken statt , zu welchem die Bot¬
schafter und deren Gemahlinnen , die Militärattachees der hiesigen
Botschaften , der Reichskanzler , der Staatssecretär des Aeußern ,
die Chefs des Militär - , des Marine - und des Civilkabinets und
der Einführer des diplomatischen Korps mit Einladungen beehrt
worden waren . Zur Ausführung der Tafelmusik war die Kapelle
der 1 . Matrosen -Division aus Kiel befohlen worden . Am heutigen
Vormittage konferirte der Kaiser mit dem Kriegsminister General¬
lieutenant v . Kaltenborn -Stachau und arbeitete mit dem Chef des
Militärkabinets . Um 1 Uhr hatte der Präsident des Hauses der
Abgeordneten v . Köller , der Landesdirektor Frhr . v . d . Goltz und
der Landschaftsdirektor v . Holtz die Ehre des Empfanges . Zum
Frühstück waren der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Baden , der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Mei¬
ningen , sowie der Prinz und die Prinzessin Aribert von Anhalt
geladen .

Der „ Post " zufolge wird die Uebersiedelung des Kaisers und
der Kaiserin nach dem neuen Palais noch vor dem Osterfeste er¬
folgen . Um diese Zeit wird auch die Kaiserin Friedrich mit der
Prinzessin Margarethe zum Sommeraufenthalt das Schloß Homburg
v . d . Höhe beziehen .

Berlin , 31 . März . Der Reichsanzeiger bestätigt , daß
Minister von Bötticher um seine Entlassung gebeten , auf Wunsch
des Kaisers jedoch in seinen Aemtern verblieben ist.

Die Hofgesellschaft veranstaltete gestern im Kaiserhofe einen
großen Jahrmarkt , dessen Ertrag der Krankenpflege in Ostafrika
und insbesondere dem Krankenhause in Dar -es -Salaam zugute
kommen soll . Das Unternehmen dankt der Frau Gräfin Arnim -
Muskau sein Entstehen .

Bei seiner jüngsten Anwesenheit in Koblenz hat Hofmarschall
Frhr . v . Lyncker Anordnungen getroffen , wonach eine Anzahl von
Gemächern im dortigen Residenzschlosse für den im Sommer zu
erwartenden Besuch des Kaiserpaares hergerichtet werden sollen .
Auf Stolzenfels werden ebenfalls Jnstandsetzungsarbeiten vorge¬
nommen , die darauf schließen lassen , daß die Burg nach langer
Zelt einmal wieder bewohnt werden soll . Wie es heißt , soll sowohl
das Koblenzer Residenzschloß , als auch der Stolzenfels wieder an¬
dauernd einem Mitglied des Königshauses , es werden der Erbprinz
von Meiningen und Prinz Friedrich Leopold genannt , zum Wohn¬
sitz , jenes für den Winter - , dieses für den Sommeraufenthalt
überwiesen werden . Für den im Sommer bevorstehenden kaiserlichen
Besuch sind Abkommen zur Unterbringung des Gefolges mit Gast -

hofbcsitzern in Koblenz getroffen .
Allerlei Nachklänge aus der nun glücklich überwundenen Mi -

nisterkrisis werden noch immer in der Presse laut . So schreibt
die „ Düsseldorfer Ztg . " : „ Von verschiedenen Selten wurde aus¬

drücklich behauptet , in der Kronrathssitzung , welche dem Entlassungs¬

gesuch des Grafen Zedlitz voranging , seien seitens des Kaisers
keinerlei scharfe Aeußerungen gefallen . Dem gegenüber wird aber
bestimmt versichert , daß das Gegentheil der Fall sei . Zum Schluß
des Kronrathes brachte Se . Majestät Plötzlich und unvermuthet
das Gespräch auf die Volksschulvorlage und wandte sich mit den
Worten an den Kultusminister : „ Hören Sie mal , Zedlitz — mit
Ihrem Schulentwurf haben Sie Mir einen netten Salat ange¬
rührt . " Auf Grund dieser Apostrophe entspann sich eine Erör¬
terung der Angelegenheit , während Graf Zedlitz , auf das Tiefste
verstimmt , sogleich nach Schluß der Sitzung mit dem Reichskanzler
konferirte und mit dessen Zustimmung sein Entlassungsgesuch ab¬
faßte . — Diese Lesart wird von uns mitgetheilt , ohne daß wir
natürlich für den genauen Wortlaut der kaiserlichen Aeußerung
bürgen können . " — Aehnliches ist schon vor einigen Tagen auch
von anderer Seite berichtet worden ; die Nachricht wurde danach
aber bestritten .

Ein dem Abgeordnetenhause zugegangener Nachtragsetat fordert
als Gehalt des Ministerpräsidenten 36 090 M . , Repräsentations¬
kosten 18 000 Mk . , Vergütung für Dienstwohnung 18 000 Mk . ,
ferner einmalig zur Ausstattung der Dienstwohnung desselben
60 000 Mk . , zusammen 132 000 Mk .

Die in vielen Blättern über den Rücktritt des Dr . Peters
verbreiteten Gerüchte entbehren dem „ Hann . Cour . " zufolge der
Begründung .

Berlin , 30 . März . In einzelnen Direktionsbezirken der
preußischen Staatsbahnen soll , Zeitungsberichten zufolge , vom 1 .
April ab der Güterverkehr versuchsweise an Sonntagen eingestellt
werden . Aus den Erfahrungen , die man durch diese Einschränkung
des Verkehrs machen wird , will man später beurtheilen , ob sich
di -se neue Einrichtung ohne Nachtheil für den Handel und die
Industrie auf den gesammten Eisenbahnverkehr wird ausdehnen
lassen .

Darmstadt , 31 . März . Der Großherzog von Hessen hat
letzten Sonnabend beim Empfang hessischer Schullehrer anläßlich
der Zedlitzschen Vorlage geäußert , die Bestrebungen der Schule
müßten darauf gerichtet sein , das die Konfessionen und Stände
von einander Trennende so viel als möglich zu beseitigen oder
wenigstens zu mildern , vor allem aber die Menschen zu versöhnen
und nicht gegen einander aufzuhetzen . Gleichzeitig hat sich der
Großherzog gegen den Antisemitismus ausgesprochen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 31 . März . Im Abgeordnetenhause kam die Vor¬
lage über den Welfenfonds zur Annahme , nachdem ein Antrag
Richter , den neuen Vertrag mit dem Herzog von Cumberland
vorzulegen abgelehnt war . Die erste Berathung der Eisenbahn¬
vorlage wurde heute nur angefangen , sie wird morgen fortgesetzt ,
außerdem die dritte Lesung der Vorlage betreffend den Welfen¬
fonds .

A « « l a » d.
Trohes , 31 . März . Bei der Sitzung des Zuchtpolizeigerichts

drohte der Zeuge Bebreuve dem Staatsanwalt , ihn in die Luft
zu sprengen . Bebreuve wurde sofort verhaftet .

Petersburg , 31 . März . Wie verlautet , setzte der Zar
dem Exkönig Milan ein Jahresgehalt von 100000 Francs aus .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 1 . April . Kapt -Lieut . Jngenohl ist zum Antritt

feines Kommandos b . im Ob : .'-Kommando der Marine nach Berlin ahgereist .
— Etabsaizt Dr . Rage hat die Funktion als Ob .rarzt der 2 . Abch . tl . Matr .-
Div . üb^momme .!. — Lim . z. S . Recke ist vom Urlaub zmiickge'ehrt .

— S . M . Pzfhrz . „Beowuls "
, Kommandant Kapitän zur See Heinrich

Prinz von Preußen , Königliche Hoheit , und S . M . BermessungSfahrzeug
„ Slbatroß "

, Kommandant Kapitänlieutenant Hartmann sind heute Morgen mit
Flaggenparade in Dienst gestellt worden .

— Kiel , 31 . März . Zur Ablegung des mündlich-praktischen
Theils der militär -ärztlichen Prüfung sind die Marine -Stabsärzte
Schubert zum 28 . April , Dr . Fr . Arendt und Bassenge zum
29 . April d . Js . zur Medizinalabtheilung des Kriegsministeriums
nach Berlin kommandirt .

— Kiel , 30 . März . Der aus der Liste der Kriegsschiffe ge¬
strichene Aviso „ Pommerania " (400 Tons groß ) , der an ein hie¬
siges Konsortium für 12 000 Mk . verkauft wurde , wird nunmehr
umgebaut und mit Dreimasttakelung versehen . Der Dampfer soll
in Zukunft als Schulschiff für Maschinisten usw . der Handels¬
marine dienen .

— Berlin , 31 . März . Das Kanonenboot „ Iltis "
, Kom¬

mandant Kapitänlieutenant Müller , ist gestern in Shanghai ein¬
getroffen . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus der Kreuzer¬
fregatte „ Leipzig " , sowie den Kreuzerkorvetten „ Alexandrine " und
„ Sophie "

, Geschwaderchef Kontreadmiral von Pawelsz , ist gestern
in Mozambique eingetroffen und beabsichtigt , am 2 . April über
Llndi und Quilpa nach Dar es Salaam zu gehen . Der Kreuzer
„ Habicht "

, Kommandant Korvettenkapitän Heußner , ist gestern in
San Paolo de Loanda eingetroffen und geht am 3 . April nach Togo .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 1 . April . S . K. H . Prinz Heinrich hat

heute Morgen das Kommando über das an der Werft in Dienst
gestellte Panzerfahrzeug „Beowulf " übernommen . Als S . K - Hoheit
gestern Morgen bald nach der Ankunft Hierselbst die Kommandanten¬
messe betrat , fand Höchstderselbe darin 2 prächtig duftende elegante
Jardinitzrenvor , deren eine S . Exc . der Chef der Marinestation
der Nordsee , Vizeadmiral Schröder , der den hohen Herrn auch
am Bahnhof empfing , gespendet hatte ; die andere hatte der Ma¬
gistrat der Stadt Wilhelmshaven dem prinzlichen Kommandanten
gewidmet .

* Wilhelmshaven , 1 . April . Gestern ist , wie bereits mitge¬
theilt , S . K . H . Prinz Heinrich hier eingetroffen , um das Kom¬
mando über das heute zu Probefahrten in Dienst gestellte Panzer¬
fahrzeug „ Beowulf " zu übernehmen . Als die erste Nachricht da¬
von auftauchte , daß dem Prinzen Heinrich das Kommando dieses
Fahrzeuges übertragen werden solle , schenkte man ihr wenig
Beachtung , weil cs nicht recht glaubhaft erscheinen wollte , daß der
prinzliche Kapitän , welcher bereits vor 3 Jahren ein gepanzertes
Schiff , die Kreuzerkorvette „ Irene " kommandirte , sich nun¬
mehr mit der Führung eines weit kleineren Schiffes , das nach der
amtlichen Klassifikation zu den „ Fahrzeugen " zählt , begnügen sollte .
Die Aufklärung dieser allerdings etwas auffälligen Erscheinung ist
sehr einfach . Prinz Heinrich , der wie wohl hinreichend bekannt
sein dürfte , nicht blos ein hochgebildeter Theoretiker , sondern auch
ein durchaus praktischer Fachmann auf allen Gebieten des See¬
wesens ist , hat die Führung des „ Beowulf " nur in die Hand
genommen , um auf Grund persönlicher Anschauungen das Fahrzeug
und damit den Typus der „ Siegfriedklasse " gründlich kennen zu
lernen . Das ungemein hohe Interesse , welches der Prinz und
ehr wahrscheinlich auch der Kaiser für diesen Typ an den Tag

legen , dürfte wohl als eine neue Bestätigung dafür aufzufassen
ein , daß in diesem Typ sich fast alle Anforderungen , die man an

ein modernes Kriegsschiff zu stellen gewohnt ist, in glücklichster
Weise vereinigen . Man führt die Initiative zur Einführung dieser
kräftigen Rammschiffe auf den jetzigen Reichskanzler , ehemaligen
Chef der Admiralität , Grafen Caprivi zurück . Nach den ursprüng¬
lichen Plänen der Admiralität sollen auf Grund des Flotten -

31 Harold Charltons geheime Wege .
Aus dem Amerikanischen von Sophie Freiin v . Zech .

Nachdruck verboten .

(Schluß .)
Dem Squire blieb der Schmerz nicht erspart , seinen Neffen , den

: mit väterlicher Liebe erzogen , das Schaffst besteigen zu sehen ,
iur das Glück Eleonores vermochte ihn zu erheitern . Harolds
lechte konnten trotz aller Bemühungen Walgrams nicht angesochten
erden . Walgram hatte wirklich beim obersten Landgericht eine

läge eingereicht , war jedoch abgewiesen worden , der Trauschein
ar echt und da sowohl Sir Bernard als Beatrice volljährig
aren , als sie ihre Ehe schlossen, so konnte dieselbe nicht als un -

iltig erklärt werden . Walgram mußte sich darein ergeben , nicht
rner der Herr und Gebieter von Brackenburg zu sein , aber er
'gab sich nicht darein . Dieser im Grunde genommen bedaucrns -

erthe Mann , von der Wiege an an Reichthum u . Müßiggang ge-

öhnt , ohne sittliche und moralische Kraft , konnte den Gedanken

cht ertragen , fortan nichts zu sein , als ein pfennigloser über -

hener Vetter des reichen Lord Brackenburg . Er nahm seine
» flucht zum Selbstmord , den er einst selbst die Zuflucht eines

llglings genannt hatte , obwohl Harold ihm eine reiche jährliche
ente aussetzen wollte und ihm angeboten , Brackenburg auch ferner
s Heimath zu betrachten . Ein Pistolenschuß machte dem Leben
ir Walgrams ein rasches Ende . ^ m

Natürlich willigte Squire Mostyn mit Freuden in eine Ver¬

ödung Eleonores mit Lord Harold Brackenburg , den er auch

rsönlich sehr lieb gewonnen , doch wurde die Hochzeit auf Wunsch
s Squire erst ein halbes Jahr nach Edward Baylis Hinrichtung

gehalten und zwar in aller Stille . Es war Niemand zugegen

als Felix nebst seiner Gattin und Doktor Merriefield , der Freuno
Harolds , der niemals an dessen Unschuld gezweiselt hatte . Anselmo ,
der einst Zeuge bet der Vermählung von Harolds Eltern war ,
durfte auf Wunsch des Letzteren auch bei dieser Trauung als
Zeuge anwesend sein . Der alte Matrose fuhr sich unendlich oft
während des feierlichen Aktes mit der Hand über die Augen , um
die Freudenthränen abzuwischen , die stets aufs Neue über seine
Wangen herabliefen . Nach all ' dem Vorhergegangenen war es
keine prunkvolle , gedankenlos fröhliche , sondern eine ernste Hoch¬
zeitsfeier , aber wohl selten legten zwei Brautleute mit seligeren
Gefühlen am Altar die Hände ineinander als Harold und Eleonore .
Felix ging nach der Hochzeit seines Bruders noch einige Zeit auf
Reisen , dem Schmuggeln hatte er für immer Lebewohl gesagt .
Als er zurückkehrte , bezog er für immer das rothe Haus und es
herrschte zwischen demselben und Brackenburg ein lebhafter und
herzlicher Verkehr . Der Brennpunkt , um den sich Alles , Kinder
und Enkel sammelte , blieb jedoch stets Westringham Hall , denn

nicht allein Eleonore und ihr Gatte , auch Felix und Elma be¬

mühten sich , dem Squire alle trüben Erinnerungen vergessen zu
machen , was auch nach und nach gelang .

Es bleibt nur wenig mehr zu sagen übrig . Lucy Black ver¬
schwand nach der Hinrichtung des Advokaten für immer aus der

Gegend von Westringham . Sie war dem unwürdigen Mann treu
bis an sein Lebensende geblieben , ihre inständigen Bitten hatten
ihr die Erlaubniß erwirkt , ihn im Gefängniß besuchen zu dürfen .
Niemand als Lucy legte unter heißen Thränen einen Blumenkranz
auf das einsame Grab des Verbrechers , bevor sie für immer aus
der Gegend schied . Eye dies jedoch geschah, erhielt Eleonore einen

langen Brief von Lucy , in welchem sie ihr Alles gestand und sie
anflehte , ihr zu vergeben , was Eleonore von Herzen gerne that .
Sie war ja so glücklich, hatte sie doch im Grunde ihres Herzens
dem Urheber ihrer Leiden vergeben , sollte sie dem Werkzeug noch

zürnen ? Sie beantwortete Lucys Brief sogleich und versicherte
ihr mit freundlichen Worten ihre Vergebung .

Mr . Malcolm , der Stationsbeamte der Fabrikstadt , auf deren
Perron sich die Scene mit Eleonore und Dr . Sabin abgespielt
hatte , ließ sich nicht abhalten , die Anzeige davon bei Gericht zu
machen . Eleonore und ihr Vater hätten gerne über die ganze
Sache geschwiegen , aber einer gerichtlichen schriftlichen Anfrage
gegenüber konnte man die Wahrheit nicht verschweigen . Die Folge
davon war , daß zwei berühmte Aerzte in Begleitung eines Ge -
richtsbcamten ganz unverhofft in der Irrenanstalt des ehrenwerthen
Doktors erschienen und . nun in jedem Zimmer , in jeder Zelle die
Geisteskranken besichtigten . Leider bestätigte sich der üble Ruf , in
welchem die Anstalt stand , auf das Traurigste . Man fand noch
einige Opfer gemeiner Habsucht , die , da sie bei gesunden Sinnen ,
sogleich in Freiheit gesetzt wurden . Dr . Sabin wurde verhaftet
und verbüßte seine Verbrechen gleich John Hinkley mit jahrelangem
Gefängniß , seine Anstalt wurde geschlossen und die wirklichen Irren
einer humaneren Behandlung übergeben .

Somit glaube ich die Geschichte zur Befriedigung des geneig¬
ten Lesers zu Ende geführt zu haben , denn es wurzelt tief im
Herzen jedes besseren Menschen das Verlangen , das Gute belohnt
und das Böse bestraft zu wissen . Wenn die Erzählung irgend
einem freundlichen Leser ein paar langweilige Stunden abgekürzt
hat , so ist ihr Zweck erfüllt und sie hat alsdann ebenfalls ihre
Belohnung erhalten .

Ende .



Retablissements S Panzerfahrzeuge bis zum Schluß des Etatsjahres
1894/95 erbaut werden . Von diesen 9 sind erst drei zu Wasser
gegangen : „ Siegfried " 1889 , „ Beowulf " 1890 und „ Frithjof"1891 . Vollständig fertig war bisher nur das in letzter Zeit oft
genannte Panzerfahrzeug „Siegfried " , das im vorigen Sommer
erstmalig in den Verband des Manövergeschwaders , dem auch
„Beowulf " nach Absolvirung der Probefahrten beitreten soll , ein¬
gestellt wurde . Die Fahrzeuge dieser Klasse sind äußerst kräftigund gedrungen im Bau . Bei einer Länge von nur 73 Meter
haben sie eine verhältnißmäßig große Breite von 15 Meter und
einen nur mäßigen Tiefgang von 5,2 Meter. Die große Breite
ist gewählt worden , um einmal die Räumlichkeiten für die Kohlen¬
bunker zu gewinnen , dann aber auch , um das Schiff zur Tragungdes starken Panzerkleides und der schweren Armirung zu befähigen.Die geringen Abmessungen für den Tiefgang waren bedingt durch
den hauptsächlich auf die Vertheidigung der Küsten und des Nordost¬
seekanals gerichtete Verwendung der Fahrzeuge . Den drei Dimen¬
sionen entsprechend ist der Raumgehalt auf 3600 Tonnen bemessen.Die beiden getrennt liegenden Maschinen haben eine Stärke von
4800 Pferdekräften und können vermöge der beiden dreiflügeligen
Schrauben dem Schiffe eine Geschwindigkeit von 16 Knoten stünd¬
lich verleihen. Armirt sind diese Fahrzeuge mit drei langen 24
Centimeter -Geschützen , von denen 2 in dem vorderen seitlich über
die Bordwände hinausragenden ovalen Panzerthurm , das dritte
in dem achteren runden Thurm Aufstellung gefunden haben und
von dort aus über Back feuern können. Zum Schutz der Be¬
dienung gegen feindliches Feuer sind die Thüren mit leichten
Panzerschilden überwölbt — eine Einrichtung , die wir sonst bei
anderen Schiffen nicht finden. In den halbrunden seitlichen Aus¬
bauten — den Schwalbennestern — sind Schnellladekanonen kleineren
Kalibers aufgestellt. Selbstverständlich find diese Fahrzeuge auchmit Torpedo -Armirung versehen. Die in der Wasserlilie liegendeund sich gürtelförmig um das ganze Schiff ziehende Panzerung
besteht aus Compaundplatten von 26 Centimeter Stärke. Der
Kommandothurm ist gleichfalls gepanzert und mit einem Panzer¬
schild überdacht. Wie die gepanzerten Kreuzerkorvetten , so haben
auch die Fahrzeuge der „ Siegfried " -Klaffe zum Schutz der vitalen
Theile (Maschinen, Kessel u . s. w .) ein sich durch das ganze Schiff
hinziehendes gewölbtes Panzerdeck. Die Hauptkraft dieser Ramm¬
fahrzeuge liegt in dem messerscharfen , am Bug auslaufenden Ramm¬
sporn und in der sehr starken Armirung . Die 3 schweren Ge¬
schütze durchschlagen die schwersten Panzer bei einer Entfernung
Von 25 Kilometer . Das erste Fahrzeug dieses modernen Typs
„ Siegfried "

, hat die Germaniawerft in Kiel geliefert. Allem An¬
schein hat sich das Fahrzeug während seiner mehr als einjährigen
Jndiensthaltung ganz gut bewährt . Während des verflossenenWinters wurde die Armirung und die elektrische Beleuchtungsan¬
lage vervollständigt , so daß für die auf dem Schiff auszubilden -
den Maschinistenschüler vollkommen moderne Anlagen vorhandenwaren . Die jetzt in Aussicht genommenen Probefahrten des
PzfZ- „Beowulf " werden mit ganz besonderer Sorgfalt angestelltwerden . Es möge noch erwähnt sein , daß „ Beowuls " von der
Aktiengesellschaft „ Weser" in Bremen erbaut wurde und in deren
Werft im Herbst 1890 vom Stapel lief .

* Wilhelmshaven , 1 . April. Am heutigen Tage begeht der
Altreichskanzler in der Stille des Landlebens zu Friedrichsruh
seinen 77 . Geburtstag. Mehr wie je sind nach den Vorgängender jüngsten Zeit Aller Blicke nach dem Sachsenwald gerichtet.Wer nun der Meinung huldigt , daß Fürst Bismarck nach dem
Ausscheiden aus seinen Staatsämtern zu den politisch Todten
zählen würde , dürfte sich in einem schweren Jrrthum befinden.Wenn Fürst Bismarck auch nach den bekannten, bei vielen seiner
Freunde Kopsschütteln erregenden Unterhaltungen mit Zeitungs¬
redakteuren Weniger an die Oeffentlichkeit getreten ist , so lassen
doch andere Momente darauf schließen , daß er den Gang des kom -
plizirten politischen Räderwerks genau verfolgt und bei etwaigen
Störungen mit einem wohlmeinenden „Achtung !" nicht zurückhältWie befremdlich auch die Irrwege des Reichskanzlers Fürst Bis¬
marck auf diesen oder jenen gewirkt haben mögen, niemals haben
sie eine so umfassende Beunruhigung in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung gezeitigt, wie wir sie in jüngster Zeit zu beobachten
Gelegenheit gehabt haben . Das Eine wollen wir doch heute am
Geburtstage des greisen Einsiedlers von Friedrichsruh nicht ver¬
gessen, daß die menschlichen Schwächen und Irrungen, denen er
wie jederkandere Erdgeborene unterworfen ist , einem auch im hohen
Greisenalter noch warm für Deutschlands Ruhm und Größe schla¬
genden Herzen entsprungen sind und daß ihm der eine Ruhm von
keinem seiner Neider beeinträchtigt werden kann, daß Fürst Bis¬
marck es war, der uns ein geeinigtes und ein mächtiges, ein welt¬
gebietendes Deutschland schuf. Hier steht der Riese unerreicht und
unüberwunden da . Und diese seine Riesenarbeit ist es , die jedem
Deutschen immer wieder Verehrung und Bewunderung einflößt ,
diese Riesenarbeit nöthigt uns auch am heutigen Tage den Zollder Dankbarkeit ab gegen einen Mann , dem Deutschland nichts
weniger verdankt , als das , was es heute ist.

Wilhelmshaven , 31 . März . Infolge der unangenehm kühlen
Witterung der letzten Tage , die uns am 28 . ein ganz solides
Schneegestöber und am nächsten Tag sogar einige Grad Kälte
brachte, hat es der fröstelnde Kiebitz vorgezogen, vorläufig mit dem
Eierlegen noch zu streiken . Es ist deshalb auch in diesem Jahroen „Getreuen " nicht möglich gewesen , die bekannten 101 Kiebitz¬eier, obwohl 1 Mk . für das Stück geboten wurde , am heutigen
Tage nach Friedrichsruh zu übersenden. Wenn der April ein
einigermaßen freundliches Gesicht zeigt , werden die Kiebitzdamen
sich jedenfalls beeilen , das Versäumte schleunigst nachzuholen.

Wilhelmshaven, 1 . April. Die in unserem Blatt laut ge¬wordenen Klagen über die mangelhafte Vertretung unserer Inter¬
essen durch Herrn Rechtsanwalt Hacke werden vom „ Hann . Cour ."
übernommen und mit folgendem, uns durchaus sympathischen Zu¬
satze begleitet : Wenn der erste ostfriesische Wahlkreis im Jahre1890 in nationalliberalen Händen geblieben wäre, so würde er
sich bei der Marinedebatte schwerlich über mangelhafte Vertretung
seiner Sympathien und Interessen zu beklagen gehabt haben.
Solche Vorkommnisse, wie das vom „W . T ." gerügte , können nur
dazu beitragen , den Wahlkreis bei den nächsten Wahlen unserer
Partei wieder zuzuführen , deren ausgesprochen nationale An¬
schauungen von den weitaus meisten ostfriesischen Wählern stets
getheilt worden sind .

Wilhelmshaven , 1 . April. Ueber die Strandung der ost-
friesischen Tjalk „ Mina "

, Kapt . Martens , bei Schillighörn stand
vor einigen Tagen in der Seeamtssitzung zu Brake Termin an .
Am 11 . März segelte das Schiff , das Zucker nach Bremen bringen
wollte , die Elbe abwärts von Cuxhaven . 6 Uhr Abends sah der
Schiffer auf kürzere Zeit das Rothesandhaus , welches aber wieder
sofort verschwand, da das Wetter sehr unsichtig war und Schnee¬
schauer herrschten. Die Nacht hindurch war kein Feuer zu sehen ,
der Schiffer hatte seinen Kurs aus das Weser-Feuerschiff gesetzt,
das nächste Feuer aber , was er erblickte , war das Jade -Feuer .
Nun mußte er halsen , um die Weser wieder zu erreichen . Beim
Halsen hatte er das Unglück , die Schote ausscheren zu lassen .
Bevor nun das große Segel wieder festgemacht war, gerieth das
Schiff unter schwerem Stoßen aus die Mellum Plate , wo es fest
gerieth. Der Schiffer und sein Bestmann verließen das Schiff im
Boot und retteten sich nach 4stündigem Rudern nach Schillighörn .

Am folgenden Tage ging von Wilhelmshaben ein Lotsendampfer
aus und diesem gelang es nach angestrengter Arbeit , das Schiff
abzubringen und so das Fahrwasser wieder frei zu machen . Die
„ Mina " soll In Ellenserdamm reparirt werden . Das Seeamt
sieht die Ursache des Unfalls in erster Linie in der Unsichtigkeit
des Wetters, dann aber auch darin , daß die Schote nicht mit
einem Knoten versehen gewesen . Ein besonderer Vorwurf ist dem
Schiffer durchaus nicht zu machen , seine Navigirung muß als
richtig anerkannt werden.

Wilhelmshaven , 1 . April. Das hiesige Bekleidungsamt ist
in der letzten Zeit mehrfach von Personen ausgesucht worden ,
welche dort Beschäftigung erhalten wollten . Derartige Gesuche
sind wie wir hören , vollständig zwecklos , da das Bekleidungsamt
den Bedarf an Arbeitern für das mit dem heutigen Tage begin¬
nende neue Etatsjahr schon vor längerer Zeit vollkommen gedeckt hat.

Wilhelmshaven , 1 . April. Der Verschönerungsverein hielt
gestern Abend im Meyerschen Restaurant (Rothes Schloß) eine im
Vergleich zu den Vorjahren recht gut besuchte Hauptversammlung
ab , welche von Herrn Rich . Berg eröffnet und geleitet wurde .
Derselbe erstattete zunächst die Rechnungsablage über das ver¬
flossene Jahr . Aus derselben ist zu ersehen , daß die Ausgaben
betrugen 378 Mk . 69 Pfg . , die Einnahmen 511 Mk . (darunter
eine außerordentliche Gabe von 50 - Mk . , die der verst . Geh .
Admiralitätsrath Domeier gespendet) . Nachdem dem Kassenführer
Decharge ertheilt worden war, berieth man über die Verwendung
der übrig gebliebenen und nun zur Verfügung stehendenGelder . Mau
war allgemein der Ansicht , daß dieselben vorwiegend zur Ver¬
schönerung des Frieörich-Wilhelmplatzes verwendet werden sollen .
Ueber die Art der Verwendung wurden verschiedene Ansichten
laut. Die von Herrn M.-St .-Pfarrer Jülkenbeck in Vorschlag
gebrachte Anlage von Beeten mit blühenden Blumen wurde für
unzweckmäßig erachtet, weil nach den bisherigen Erfahrungen der
sich hier bedauerlicherweise oft sehr breit machende Vandalismus
dieselbe in kürzester Frist zerstören würde . Man einigte ^ sich
schließlich dahin , daß die alten Hölzer aus dem Platze entfernt
und durch neue, widerstandsfähige ersetzt werden sollen , die eine
lange Blüthezeit haben. Von Tannen wurde hierbei gänzlich ab¬
gesehen , weil diese am häufigsten der Beschädigung und im Dezember
dem Diebstahl ausgesetzt sind . Aus Vorschlag des Herrn Haase-
mann , der nach den Angaben des Herrn M .-St .-Pfarrers Jöllen¬
beck die Arbeiten leiten wird , sollen für die Ergreifung von
Tannendieben Prämien von je 10 Mk . ausgesetzt werden. Weiter
bewilligte die Versammlung 20 Mk . zur Abrundung der Ecke am
nördlichen Parkeingang . Demnächst beschloß der Verein , bei der
Postbehörds dahin vorstellig zu werden, daß in Zukunft Tele¬
graphen - und Telephondrähte nicht durch Baumkronen gelegt
werden . Von verschiedenen Seiten wurde dann noch Klage ge¬
führt über die kleinen Pfahlstümpfe , welche den Verkehr auf den über
den Friedrich-Wilhelmsplatz führenden Wegen belästigen. Es wurde
in Aussicht genommen, die Pfähle zu beseitigen . Herr Haasemann
machte dann noch Mittheilung, daß in letzter Zeit nicht weniger
als 4 Ruhebänke zerstört worden sind . Von einer weiteren Aus¬
stellung von Bänken wird deshalb Abstand genommen. Schließ¬
lich schritt man zur Wahl des Vorstandes . In denselben wurden
gewählt die Herren Rich . Berg als Vorsitzender und Kassierer,
M .-St .-Pfarrer Jülkenbeck als stellvertr. Vorsitzender, Rathsherr
Lohse als Schriftführer. Der von Herrn Borrmann Angebrachte
Antrag, den Verein öfters zu Versammlungen zusammen zu
berufen, fand allgemeinen Beifall . Es wäre gewiß nur zu wünschen ,
daß die Hoffnungen , die der mit dem Emporblühen unserer Stadt
so innig verknüpfte Verein auf die Vermehrung seiner Versamm¬
lungen bezüglich der Belebung der lobenswerthen Vercinsinteressen
setzt , vollauf in Erfüllung gingen. Verdient hat der Verein die
lebhafteste Unterstützung eines Jeden, der in unserer Stadt seinen
Wohnsitz hat .

* Wilhelmshaven , 1 . April. Frl . I . Henning , erste Lehrerin
der hiesigen höh . Mädchenschule, hat am 24 . März , vor dem Kö¬
nig! . Provinzial-Schul -Kollegium zu Hannover das Schulvorsteherin¬
examen glücklich bestanden.

Wilhelmshaven , 1 . April . Das Artillerieschulschiff „Mars"
wird vom 5 . bis 30 . April seine diesjährige Frühjahrsschießübung
auf Schillig -Rhede abhalten . Während dieser Zeit wird der Tender
„CauruS " den Verkehr zwischen hier und Schillig Uach folgendem
Fahrplan vermitteln :

Wilhelmshaven ab Schillig ab
5. April 6 Uhr 30 Min . Vm. 9 Uhr 30 Min . Vm.
6. „ 8 — 11 „ — , , „
7. „ 9 „ 45 „ 12 ,, 45 „ Nm.
8 . „ 11 — „ „ 2 ,, — „ „
9. 12 , , — „ „ 3 „ — „ „

10 . „ 12 , , 30 , , Nm . 3 „ 30 „ „
11 . „ 1 „ 15 , , „ 4 15 „ , .
12 . , , 1 „ 45 „ 4 „ 45 „ „
13 . 2 15 , , , , 5 „ 16 „ „
14 . „ 2 „ 45 ,, 5 ,, 45 ,. , .
15 . , , 3 ,, — , , „ 6 -— „ „
16 . ,, 3 „ 30 „ „ 6 , , 30 „
17 . „ 4 — „ 7 „ — „ „
18 . „ 4 30 , , , , 7 , , 30 „
19 . „ 5 „ 10 , , Vm. 8 „ 10 „ Vm.
20 . „ 5 „ 45 , 8 , , 45 „ .,
21 . , , 6 , , 45 9 „ 45 . , , .
22. ,, 8 15 11 ,, 15 „
23 . „ 9 „ 45 , , „ 12 „ 45 „ Nm.
24. „ 11 „ — „ „ 2 „ — „ „
25 . ,, 11 ,, 45 , , „ 2 „ 45 „ , .
26. , , 12 „ 45 , , Nm. 3 „ 45 „ „
27 . „ 1 „ 30 „ 4 „ 30 „ . .
28 . „ 2 ,, 15 „ 5 „ l5 „ „
29 . 2 ,, 45 „ 5 , , 45 „ „
30. ,, 3 30 6 , , 30 „ „

Wilhelmshaven , 1 . April . Am heutigenTage nahm i,n
„Berliner Hof" die Aushebung ihren Anfang ._

L 'KK Her UWWWKA «V Her PrZEz .
Oldenburg , 28 . März . Die ersten Kiebitz - Eier weiden hier

feilgeboten. Die „ Getreuen von Jever " lassen durch Aufkäufer
für jedes Et eine Mark zahlen.

Oldenburg , 31 . März . Heute Vormittag fuhr Prinz Heinrich
von Preußen hier durch, um sich nach Wilhelmshaven zu begeben .
Mit dem fahrplanmäßigen Zuge von Bremen traf derselbe hier
um etwa 7 V2 Uhr ein , zugleich mit ihm S . K . H . unser Groß¬
herzog, der mit demselben Zuge von Bückeburg , wohin er sich vor¬
gestern Abend begeben hatte, wieder zurückkehrte . In Hude wurden
die hohen Herren von S . K . H . dem Erbgroßherzog begrüßt .

Vechta, 30 . März . In dem benachbarten Bergstrup bei
Calveslage war heute Mittag , während Vater und Sohn sich
nach Lohne zum Markte begeben hatten , von der Frau des Hauses
ein Mann bemerkt worden , welcher in den Rauchsang gestiegen
war, um Fleisch oder Speck zu holen. Die Frau lief zu den
Nachbarn , um Hilfe zu holen, wurde aber auf dem Wege von
dem Manne ergriffen , und mit dem Messer am Halse schwer ver¬
wundet . Der Uebelthäter suchte sofort das Weite und ist bis jetzt
nicht gefaßt worden , während die Beklagenswerthe schwer dar¬
niederliegt.

Bremen, 31 . März . Se . Majestät der Kaiser richtete an den
Norddeutschen Lloyd folgendes Telegramm : Berlin , Schloß , 31 .März . Mit aufrichtiger Freude begrüße Ich das Flottwerden der
„ Eider " ; ihr langes Ausharren auf exponirter Lage ist ein Be¬
weis für ihre gute Konstruktion , wie auch die stark bezweifelte
Möglichkeit, sie flott zu machen , in glänzender Weise von einer
deutschen Gesellschaft zu ihrer eigenen und unserer deutschen In¬
genieure Ehre gelöst ist. Möge die „ Eider " bald wieder im Dienste
ihre guten Eigenschaften bewähren ! gez. Wilhelm st. R.

Bremen, 3l . März . Wie bereits gemeldet, ist der Nord¬
deutsche Lloyddampfer „ Eider " gestern Morgen in Southamptonin das Empreß -Dock gelegt worden , nachdem er am vorhergehenden
Abend vor Southampton angelangt war. Ueber die Ueberführungdes Schiffes von der Strandungsstelle nach Southampton ist noch
Folgendes nachzutragen : Nachdem die „ Eider" am Dienstag Vor¬
mittag gegen 11 Uhr bei sehr hohem Wasser mit Leichtigkeit flott¬
gemacht worden war, ging sie in Begleitung von vier Bergungs¬
dampfern nach Southampton ab- Die Führung übernahm der
Dampfer „ Berthilde "

, an dessen über 100 Fuß langer Schlepp¬
trosse die „ Eider " befestigt war. Längsseitig der „ Eider " waren
die Dampfer „ Hermes " , „Newa" und „Belos" ; auf zwei der
letzteren waren die Pumpen beständig in Thätigkeit , um das
Wasser im Raum der „ Eider " am Steigen zu behindern . Als
die Flottille den Needles Canal erreichte, sah man sich wegen
starker Ebbride und heftigen Nordostwindes genöthigt , eine Zeitlang
anzuhalten , um ein Abscheeren des Kolosses auf die Shingles,
zwischen Hurst Castle und dem Anselstrande, zu verhüten . Sobald
die Strömung sich gelegt hatte , wurde die Reise fortgesetzt und
um 41/2 Uhr Nachmittags kamen die schlanken Masten des großen
Oceandampfers bei Sconce Point in Sicht. Der Rumpf des
Schiffes ragte hoch aus dem Wasser hervor , von den Masten
wehten Flaggen und auch die Schlepper hatten reich geflaggt. Die
Tide begünstigte nach 4 Uhr die Fahrt , gegen 6 Uhr Abends
wurde Egypt's Point , ab Cowes erreicht. Jetzt warf die „Berthilde "
die Leine los und dampfte fort, während die „Eider " zunächst
vor Anker ging , um für die Weiterfahrt nach Southampton
höheres Wasser abzuwarten . Am Strande hatte sich eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge angesammelt, um die Ankunft
der „Eider " zu erwarten . Von den bei der Bergung betheiligten
vier Dampfern gelang es dem „Belos,h noch vorgestern auf der
Fahrt nach Southampton einen großen in Kollissisn gewesenen
Dampfer , welcher Nothflagge zeigte , nach Southhampton einzu¬
bringen . Die „Berthilde " geht nach Einnahme von Kohlen wieder
nach Atherfield hinaus , um die 4 großen werthvollen Anker nebst
Ketten der „Eider " zu bergen.

Helgoland» 31 . März . Helgoland hat nach der letzten Volks¬
zählung 964 männliche und 1132 weibliche Personen , zusammen
mithin eine ortsanwesende Bevölkerung von 2086 Personen . Der
„Rcichsanzeiger" veröffentlicht die Verordnung , betreffend die
Klasseneinthetlung einzelner Orte. Danach ist Helgoland der
dritten Servisklasse zugetheilt.

8 er «ris ch 1 eS .
— * Flensburg , 31 . März . Der Gymnasial -Professor

Dr . Schaefer ist Nachts 1 Uhr auf offener Straße plötzlich am
Schlagfluß gestorben.

— * Der neue Wahlspruch des Centrums lautet, wie in par¬
lamentarischen Kreisen erzählt wird , mit Rücksicht auf die Ableh¬
nung der Kreuzerkorvette X : „Kein Geld , kein Schweizer , kein
Zedlitz , kein Kreuzer . "

—* Die „ Augusta Vikoria " verließ bei kühlem Wetter (8<>)
und starker Brise Mittwoch Neapel und nahm den Kurs nach
Algier . An Bord war alles wohl . Fünfunddreißig Passagiere
traten von Neapel aus die Rückreise über Land an .

—* Görlitz , 28 . März . In Folge von ehelichen Zwistig¬
keiten trank die Frau des Schuhmachers Friese eine Portion
Schwefelsäure und versuchte ihrem jüngsten 1^ Jahre alten
Kinde etwas davon in den Mund zu flößen. Die Mutter starb
im Krankenhause, dem Kinde lies die scharfe Flüssigkeit in die
Augen, so daß es erblindete. Den Ehemann ergriff über diese
That eine solche Verzweiflung , daß er mit seinem 6jährigen
Sohne ins Wasser sprang . Die Leichen der Ertrunkenen sind
noch nicht aufgesunden.

—* Newyork, 31 . März . Dem „ Herold " wird aus Val¬
paraiso gemeldet, daß schwere Erdbeben in Valparaiso , St . Jago
und Arriga stattgefunden haben.

—* London , 31 . März . Das viermastige Segelschiff „ Roms -
dal "

, 1827 Tonnen , von Ehittagong mit voller Jutelavuug nach
Dundee unterwegs , ist 50 Tage überfällig ; zweifelsohne ist es mit
seiner ganzen Besatzung, 31 Personen , untergcgangen .

—* Paris , 31 . März . Dem „ Matin " wird aus Boston
telegraphirt , daß im Hotel Clerk in der Washingtonstraße ein
furchtbares Feuer ausgebrochen sei . 50 Personen sollen umgekom¬
men sein . Eine Bestätigung dieser Nachricht lieg ! noch nicht vor.

—* London , 31 , März . „ Daily Chrouicle " meidet aus
Calcutta von gestern , eine schreckliche Feuersbrunst habe fast drei
Viertel der Stadt Mandalai in Asche gelegt. Auch das Tele-
graphenburcau und die alten Paläste seien niedergebrannt . B 'elc
Personen seien in den Flammen umgeksmmen. Die „ Times"
melden ans Rangun, nach einem amtlichen Telegramm sei die
Hälfte der Stadt Mandalai vollständig zerstört .
Z —* Kiew , 28 . März . In Folge von Futter¬
mangel mutzten in letzter Zeit im Gouvernpment Kiew über 2l000
Pferde getödtet werden.

Submissions - Resultat
über Erdarbeiter! zum Neubaa eines Magazin-Gebäudes aus dem Torpedohose
hier am 31 . März d . I . bei der Verwaltungs-Abtheilmrg der hiesigen Werst .
Bo . mann hier M . 2143.-! ) , Wittbrr hier M . 2L34.40, Lücken hier M . 1534 .40 ,Weidner hier M . 2020.80 . Stolze hier M . 1766.24, GraShom u . Schortau
hier M . 1678.40, Wiesenfels , M . 1804.98 , Rost hier M . 2217.00, Dirks u.
Franke hier M . 2307,60. Desgleichen über Rammarbeiten einschließlich der
Mrtermlien-Liesemng für die Furidirungsarbeite» zum Bau eines Magazin-
Gebäudes auf dem Torpedohose am 31 . März ebendaselbst . Bormann hier
M . 4764 .30, Wittber M . S460.45, Dirks u. Franke M . k 045.20, Rathmann
M . 5827 .97 , A . D . Lücken M . 5245.35 , Kot .e M . 4702 .70, Keese in Bant
M . 4697.40 , Merchner hier 4463,95.

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonntag 3 . April findet die Feier des heiligen Abend¬

mahles statt .
Die Beichte beginnt um 9 Uhr . Anmeldungen beim Küster

erbeten . Jahns , Pastor.

MMorslogische Hesbachmsze«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilheimsbac- e «
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Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die der heutigen

Nummer des Amtsblattes als Beilage
anliegende , zur Ausführung des Gesetzes ,
betreffend Abänderung der Gewerbeord¬
nung vom 1 . Juni 1891 , erlassene An¬
weisung vom 26 . Februar 1892 mache
ich die Arbeitgeber und minderjährigen
Arbeiter, sowie ihre Eltern und Vor¬
münder darauf besonders aufmerksam ,
daß die bisherigen Arbeitsbücher vom
1 . April d . I , ab nicht mehr geführt
werden dürfen und gegen neue Arbeits¬
bücher einzutauschen sind , welche von
den Ortspolizeibehörden kosten- und
stempelsrei ausgestellt werden . Kinder
unter 13 Jahren dürfen in Fabriken
überhaupt nicht mehr beschäftigt werden.
Kinder über 13 Jahren nur dann , wenn
sie nicht mehr zum Besuche der Volks¬
schule verpflichtet sind . Dieselben sind
ebenfalls zur Führung eines Arbeits¬
buches verpflichtet. D'e bisherigen Ar¬
beitskarten fallen weg .

Für diejenigen Kinder , welche aus¬
weislich der für sie ausgestellten Arbeits¬
karte bereits vor dem 1 . Juni 1891
in Fabriken und diesen gleichstehenden
Anlagen beschäftigt waren , bestehen
Uebergangsbestlmmungen. In Zweifels¬
fällen empfehle ich , sich an die Orts¬
polizeibehörden zu wenden.

Die Arbeitgeber mache ich noch be¬
sonders daraus aufmerksam, daß die
Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Fabriken vor
dem Beginn der Beschäftigung der Orts¬
polizeibehörde schriftlich anzuzeigen ist.

Bei der Beschäftigung von Arbeiter¬
innen in Fabriken muß in den betreffen¬
den Räumen eine Tafel nach vorgeschrie¬
benem Formular aushängen , welche einen
Auszug aus den Bestimmungen über
die Beschäftigung von Arbeiterinnen
enthält . Bei der Beschäftigung von
jugendlichen Arbeitern in Fabriken muß
ebenfalls eine Tafel mit einem Auszuge
aus den Bestimmungen über die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter und ein
Verzetchniß der jugendlichen Arbeiter
nach neuen Formularen aushängen .

Zuwiderhandlungen gegen die erwähn¬
ten Vorschriften sind gesetzlich unter
Strafe gestellt.

Aurich, den 23 . März 1892 .
Der Reierimgs-Präsident.

gez . von Hartman n .
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , daß innerhalb 4 Wochen eine
Revision der Fabriken vorgenommen
werden wird . Fabriken sind alle Be¬
triebe , in welchen die Bearbeitung oder
Verarbeitung von Gegenständen gewerbs¬
mäßig ausgcführt wird und zu diesem
Zwecke mindestens 10 Arbeiter regel¬
mäßig beschäftigt werden und als Fa¬
briken gelten alle Betriebe , in welchen
Dampfkessel oder durch elementare Kraft
(Wind, Wasser, Dampf , Gas , heiße Luft)
bewegte Triebwerke zur Verwendung
kommen.

Wilhelmshaven , d . 31 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund.

Verloren
1 Hundemaulkorb mit Marke Nr.

311 — 1 Radfahrer-Glocke ohne Zeichen
— 1 goldene Damenuhr mit dem Mo¬
nogramm 0 .

'W. in blauer Emaille .

Gesunden
l hölzerne Sparbüchse mit 1,07 Mark
Inhalt — 1 ArmbandvonKorallen — 2
grüne Geldbörsen mit Inhalt — eine
Brille mit Futteral — 1 Paar weiße
Strümpfe gez. L . L . — 1 weißschaa -
liges Taschenmesser mit 2 Klingen —
l Dienstauszeichnung 3 . Klasse — ein
Klappportemonnaie mit Inhalt und ein
br . Klappportemonnaieenth . Theilemchre -
Nr Ringe .

Die Eigenthümer wollen ihre Ansprüche
binnen 8 Monaten in dem diesseitigen
Polizeibüreau geltend machen .

Wilhelmshaven , d . 31 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
Verknus.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
tvird Unterzeichneter am

2. April d. I .,
.
2^ Uhr Nachmittags,'m Pfandlokale hier , folgende Gegen¬

stände, als :
1 Ladeneinrichtung , 1 Tresen und 1
Bücherbort ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
^ » g verkaufen.

Wilhelmshaven , den 1 . April 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

S» haben Wehe «,
Roonstr. 6, H .-H -, oben .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Wehr «,öu haben

Verkauf .
Montag,den4. Aprild.J .,
Nachmittags 2 Uhr ans.,in und bei seiner Behausung :

l pfSkll
1 wantied. Kuh,
1 im April kalbende

Lnh,
1 srischmilche Lnh,2 Ziegen,2 Ackerwagen , 2 Sensen , 1

Spannsäge, 1 Axt , 1 Aalfuke ,
1 Butterkarne, 4 zink . Mllch-
baljen , 1 Tisch , l Wanduhr,
1 doppell . Jagdflinte und versch.
Hausgeräth

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Reuende, 16 . März 1892 .

H . Gevöes ,
Auktionator .

Zu vermietheu
eine Oberwohnuug zum 1 . Mai.

Lübbe Enne », Kopperhörn .

Zu Vermietheu
zum 1 . Mai eine kleine Aberwoh -
nnng , bestehend aus Stube , Kummer
und Küche mit Wasserleitung . Miet¬
preis 236 Mark jährlich.

Bismarckstr. 24 , am Park.
Pferde - sowie Knhdünger und

Strastenkehricht hat abzugeben
Lübbe Enuen ,

Kopperhörn .

Ztr vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - und eine
Oberwohnung . Näheres bei

I » Wehen in Sedan.

Den jn vermiethen.
Der von Herrn Kaufmann Peper

innegehabte, an bester Lage, Bismarck¬
straße 5 , belegene Lade « mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mal 1892
anderweitig zzi vermiethen .

Näheres bei
I . R . Popken , Bismarckstr. 6.

Zu vermietheu
auf Mai eine kleine freundliche Ober -
WohNUNg an eine lleine Familie

Bismarckstraße 55«,.

Aliethfrei
eine möbl. Woh ««Ng.

Christians , Rothes SchloO.

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . EtageNWohNNNg ,
5 Zimmer re . zum 1 . April.

JaNUs , Bismarckstraße.

Zu verrnteihen
zum 1 . Mal eine OberWohNNUg .

W . SteudiNg , ^ eubremeu,
Bremerstr . 6 . .

Zu vermiethen
1 Wohnung m . 4 Zimmern , Wasser¬
leitung auf sofort . Gökerstr. 11 .

Zn MliüMm
auf sofort ein sehr schönes möblirtcs
Eckzimmer mit Schlafzimmer , event
für 2 Herren in der Gökerstraße.

Näheres in der Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
ein geräumiges gut möbl. (Wohn - u .
Schlafzimmer .
Neuheppens , Bismarckstr. 59 , II Tr . l .

Zu vermiethen
eine abgeschlossene erste Etagev -
WohUUUg, Ecke Mühten- und
Börjenstratze , . bestehend aus vier
Räumen mit Zubehör zum Preise
von 400 Mark. Zu erfragen
parterre im Laden oder Roon¬
str aße 92 bei Kugel.

Zu vermiethen
schöne große , gut möblirte _« N " WA

Friedrtchstraße 7 .

Zu vermiethen
die bisher von Herrn Ober -Maschinist
Schulz bewohnte EtNgeuWohUNNk
zum 1 . Mai Bismarckstr. 20 , a . Part .

Zn vermiethen
eine kleine OberWohNNUg , 2 Räume ,
monatlich 7 Mark .

Bölsenstraße Nr . 30 .

MM . WohMnsL "x -
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine herrschaftliche
1. Etagemvohmlng,

bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer
Küche , 2 Dachkammern, Kellereäumen
und Waschküche.

Wallstraße 24.

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein gut möblirt s

Börsenstraße Nr . 30 .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne OberWvh
NUVg an ruhige Bewohner.

M . Henning , Bant

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kleine Unterwoh
NUNg Grenzstcaße 29.

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang .

Peterstr. 83 , I .

Luche
auf sofort oder Mai eine kleine Woh -
NNNg mit Garten, ev. in der Um¬
gegend . Offerten unter N . 100 in der
Exped. d . Bl . erbeten.

Cm s«t mbl. Mbl
sofort zu vermiethen .

Kaserneustraße 3 , II . r.
Habe sofort noch eine

Mckktti und Cllldititti
zu vermiethen, sowie eine WohNUNg
von 4 großen Zimmern und Küche ,
(auch passend als Geschäftsraum) ; ferner
eine kleine WohNNNg von 3 Zim¬
mern , 2 Kammern und Küche rc .

knilL UnAgvi »,
Gökerstraße 15.

Zu verkaufen :
einige Fuder guten Andel .L . L»I»ILd ,

- . Sands.
Habe zwei 2jährige

fette Liiere
zu verkaufen .

A Peeke«, Westerhausen
bei Sengwarden.

Habe ein 3jähriges , fettesRind
und einen fettenStier
zu verkaufe«.

Joh . v . Cölln ,Utters, Gern . Sengwarden .
2 Fuder bestes

Milds-Heu
hat zu verkaufen

I . D. RSdicker ,
Coldewei.

Gesucht
zum 1 . Mai oder später eine herrichaft-
iiche WohNUNg möglichst mit Garten
und in der Nähe der Adulbcrtstrnße.
Angebote sind einzureichcn an

Kapitän z . S . Palette ,
S . M . S . Mars .

auf sofort oder später ein Lehrling .
I . D . W . EilerS,

Schornsteinfegermetster

Gesucht
ein Mädchen f - d Bormiltagsstunden

Wo , sagt die Exp . d . Bl.

Tn j. ged . Mädchen
jucht nach Auswärts zum 1 . Mai odrr
später Stellung als Stütze der Haus¬
frau oder bei größeren Kindern .

Off- erb. u. A. L . i. d . Exp . d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden . Frau Valn » ,

Stadlkaserue .
Für ein 16jähriges , nicht ganz un¬

erfahrenes Mädchen suche eine Sie !e
für den Nachmittag . Gleichzeitig em¬
pfehle mich zum Waschen u . Rein
mache». F au IO ! kein,

Bant , Bllkeustr . Nr . 1 .

Ein anständiger junger Mann kann
gutes Logis erhärten .

Hinterstraße . 10 .
Logis

für zwei junge Leure.
Börsenstraße 32 .

Für meine Buchbinderei suche zu
Ostern einen

Lehrling.
Joh . G . Müller ,

Buchbinderei

Verloren
tea 29 . März , Nachmittags , ciiu
an llttner Hängrkette befestigte goldene
Dnmenuhr mit dem Monogramm
0 . ^ in blauer Emaille . Dem Wie -
berbringer 3V Mark Belohnung
Abzugeb . Ecke Güter - u . Blctlrtastr . 1T-

Nachdem ich mit der Vergrößerung
meiner Backerei zu Ende bin , bin ich
tm Stande , meine verehrte Kundschaft
a »ss beste und billigste zu bediene !- .

Gleichzeitig empfehle das sehr beliebte

MWa -lOIöü . KM«
aus ff . Roggenmehl.

8. ümrieds , LsoLerer,li !m - u . Karlstr .- Ecke .
XL . Torten werden billig t und

gut geliefert.

Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei. Champ .-Fl . ä „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ ., 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

A . . rdiMK ,
Friedrichstraße 4 .

Smueuslhime!
SomlWmk !
RkgeiWmk!

sind in großer Auswahl wieder
eingetroffen und werden zu stau¬
nend billigen Preisen abgegeben .

Ein Posten schwarzseidener

Schürzen,
L S -nck 2 Mk.

Ill-illtzuMtsr,
ä Meier 25 Pf.

I 'lÄkK,
Parthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven ,
» Gökcrstraße ! 5 .

Beste ansgesuchte

ZpchezmebM u.
Milz-MarkM
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

8 . II « 88 II « I ,
Gemüsehandlung ,

Milletstr. 5 ,
gegenüber der Herberge zu H .- imath

Fleischbücher
ür Schlächter und Händler sind

wieder vorrälhig und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes
Th . Tust.

Slrohhüte
zum Waschen , Färben und Umnähen

nach den neuesten Facons ,
sowie

Federn zum Reinigen
und Färben

erbittet baldigst
kltzltzNtz I-amktz ^

Bismarckstraße 16 .

Doppel- Gier,
Schoppen 5 Pf . ,

feinstes

St. Mailm-Kitt,
Schoppen 10 Pf .,

Nürnberger «nd Gratzerv I L H
IN Flaschen,

8 öIIvk8« 3886I
'

empfiehlt

ll. kingius.
Ztrohhüte

zum Waschen , Färben und Umnähen
nehme entgegen. Federn werden ge¬
waschen , gefärbt und gekräust.

n l.ll8eköii ,
Bismarckstraße 17 .

Viiiiiil »» «

Iaßrpläne
sind stets zu haben in der

Kuchdr. d. „WM/'
III . 8Ü8L.

18 SL .

Alle Sorten Gemüse- , Garten- , Feld-
und Blnmeusamen .

Girr » 88 » mvi »
für dauerhaften Gartenrasen ; für tro¬
ckenen und feuchten Boden , für Dämme
und Böschungen, für Thiergärten und

Weiden rc . re . iu guter Mischung.
W> Proben mit Preisangabe gratis . IM

E
"

vsrteoslllssell ,
"

TU
LW " "WA
BM

" 62 rtensrbe !1ell WA
gver Art , sübre billigt! aus und btlie
Bestellung frühzeitig zu machen

ktei Festlichkeiten u d Tranerfällen.

Braut- , Tauf- , Tisch - , Geburtstags- :c .

Lkii-Ismlen «ml stsiire,
wie jeser nur erdenkiche Blumenschmuck .
Verkauf von Topf - , Gemüse- und
Blumenpflanzen . Hochstämmige und
wurzelechte Rosen , Obst- , Schutz-, Zier-,
Allee- und Trauerbäume. Hecken,
Schling - und Kletterpflanzen , Zier- und
Fruchtsträucher, Biumenstäbe , Etiquetts,
Bast , Blumenerde , Blumentöpfe re . re .

Kunst- u. Handelsgärtuerei
Ostsriejeustr. 69 am Park.

kriugeml'krrlilile Weliimg i . kp.
Zeugyausjtraßc Nr . 6 . Sommer-Se¬
mester 9 . Mai . Programme rc . durchden Direktor H . Di es euer .



Sonntag, den 3. April 1892 :

Ullznmjlk )
ausgeführt vo «

der Marine -Capelle .
LoIruiS < Mir. Mitree ZV kl., vslür ketrLiiLs.

Dkckstatm MttwMdt» bri Gvflw . Ammen .

- -
Den Herren Pferdezüchtern empfehle meinen angekauften , schwarz¬

braunen Stamm - und Prämienhengst

VAlLKNLt
(vom Magnat aus d . Niobe ), Deckgeld 20 bezw . 12 Mark .

Vorführung : Sonntag , den 3 . April , Nachmittags
3 Uhr .

/ p". Wiarderbusch.

LSMRUG

1000

Mdelwsksvell. OläendurZ , Lsvt
empfiehlt sein großartiges Lager in

Km?- uni! KrlnnteeiMMvn , dsnMvIIsns nml
rillens 8iei

'
ell - unil »Nslgnene Me Ket,

I ferner ist es mein Princip , nur gute Qualitäten zu führen zu den
billigsten Preisen und mache ich besonders auf einige nachstehende Preise

aufmerksam .
Corfktts in größter Auswahl in I
50 verschiedenen Facans und jeder

Preislage von 80 Pf . an ,
Kinder -Corsetts von oo Pf . an ,
Sommer -Handschuhe , Zwirn
von 20 Pf . an , Flor von 40 Pf . ,
halbseidene und seidene 40 Pf . bis

1 Mark .
Strümpfe nur die besten Qua¬

litäten ,
Dame « Strümpfe von 30 Pf .
bis 75 Pf . , garantirt echt schwarz !

von 60 Pf . bis 1,50 Mk . ,
Herreu -Socken von 15 Pf . bis

1 Mark ,
Schweift Socken von 25 Pf.

an rc . re .
Schürzen für Damen u . Kinder !
verkaufe um ganz damit zu räumen

weit unter Einkaufspreis .
Confirmandentafchentücher

von 80 Pf an ,
Rein leinene Taschentücher ,

Dutzend 2 Ml . MS 9 Mk .

KsnwerSener , Soll 2. Lpril 1892 . Lröüllllllz voll

verbunden mit erster Wilhelmshavener

StsI » 1tpLsr - 8aLLo
Wigttll'ime kl?. 53 .)

Ausschank von vorzüglichen Dortmunder Hellen und
dunklen Bieren . Feinste Weine, Liqueure und Spirituosen .
Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit . Mein neues Unter
nehmen einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um
gegend bestens empfehlend , ladet zu regem Besuch ergebenst ein

Hochachtungsroll

Robert Wolf .
Ir . I - Lll § 9̂ IZ

hält zu Umzügen seinen

MödtlmW, sowie sei«
bci-cu Fnu-outt

zu Hochzeiten , Kindtaufen , Ausflügen
usw . bei billigster Preisstellung bestens

empfohlen .

Direktor vr Sollnvlckor .

zu Worms ,
sendet auf Wünsch Programme für den nächsten Cursus .

KS81SI' uol! bilMek kkeii ^ M M jeile ketkolerimlsinpe llliiil
XiieliM8lr !iiiiö.

von äor

l'etpolkW-ksffiilei' Is vom. jlvgii8l Kopfs in kpomon.
MM " <zv8vt » livk zxs8 « l »üt » 1 .

Unbklilngl oiokop gogoo foooi'ogMi'.
Kkö888l ' ö IsulriiHlM . 8jM8S !Mö8 kkenneo .

KkislsIIKsils fskds. fpo ! van pktpolouln - KoiMb .

koovstr . 76.

Maschinengar « , Clark
Yards 27 Pf . ,

Clark 200 Yards Rolle 7 Pf . ,
L Dich . 80 Pf . ,

Zwirn , 100 Meter 6 Pf ..
! Stoftlifte , Stück von 10 Pf an ,
Corsettstangeu , Paar io Pf.,

unterlegt 20 Pf . ,
! Löffelstauge », 15 Pf -, unter¬

legt vrtma 25 Pf ,
Anker -Häkelgarn , 50 §r Knaul

2t ) Pf . .
dito 20 Ar Knaul 12 Pf . ,
dito 10 Ar Knaul 7 Pf . ,

50 Gramm cisme Lage 17 Pf . ,
Nr . 14 und 16 ,

dasselbe Pfund 1,60 Mk .
Ungebleichte Baumwolle ,

Pfund von 95 Pf . an ,
Estremadura , gebleicht das Pfd.
Nr . 2 1,90 Mk . , Nr . 21/2 2 Mk . .
Nr . 3 2,10 Mk ., Nr . 31/2 2. 15 Mk ,
Nr . 4 2,20 Mk . , Nr . 41/2 2,25 Mk . ,
Nr . 5 2,80 Mk . , Nr . 6 2,60 Mk . ,

Nr . 7 2,80 Mk . rc.
Die noch vorräthigen schwarzen und weißen 2knöpfigen Glaeeehand -

I schuhe verkaufe um damit gänzlich auszuverkaufen Paar mit 25 Pf ;
Ferner habe hübsche billige Geschenke für Konfirmanden .

H. Hitzegrad, Kaonftriche Ur . 108. 1 « ««»

Lrsniit uiik jostsr L6t.rol6imiIg.wxs . Lsr ÜQtÜLMMimA 8ximkt I
aut ci6m rsic:st886itlA vorASZollriöstönsii Lstrolsuwvrostsr 18 t ävx - I
pvlt 8» Av«88 , vl8 «lorjSviAS st08 ASVöstMotiSL Lötrolsums

MsäsrlgAS bsi A . WvAeasr , Lsstiistok8trg88s 2 . LisksrimAl
aut LWiMiivA irsi 1ii8 Haus ; auost 211 llgiosn von 1 Liter an.

stutr- unll kiloliowasi-sn - üksgsrin
von

UGSMM . r

Looustr . 76.
Eröffnung der großen Ausstellung von

KesMIs - ki '
lissiuiiig .

Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die
ergebene Mittheilung , daß ich mit dem heutigen Tage die bisher , von
Herrn Egberts am Park geführte

übernommen und neu eröffnet habe .
Es wird mein Bestreben sein , für gute Speisen und Getränke ,

sowie für reelle Bedienung Sorge zu tragen , und bitte um geneigtesten
Zuspruch .

Achtungsvoll

Louis Sruus .

unä friiiijsb^ -lleukvitvn.
Unser Lager bietet ein großes Sortiment feiner und feinster Modelle .
Die Auswahl ist eine reiche und schöne, während wir die Preise der

vortheilhaften Einkäufe wegen sehr mäßig gestellt haben .

Entgegennahme von Ztroh -Hnten Ml
Pressen «nd Modrrnisirrn.

rvritzkshl ,
Rstbksbl ,
Wipfing

empfiehlt billigst

Ik .
Gemüsehandlung ,

Mittelstrafte S ,
gegenüber der Herberge zur Heimatb .

Mcklinge
zu haben bei

v . flvSSNEN ,
Fifchhandlung , Mlttelstr . 5 ,

gegenüber der Herberge zur Hetmath .

Feinste neue

Matjes -Heringe.
L 15 Ps ,

Feinste ruude

Malla -KartoM
empfiehlt

L kA 30 Pf.

L. t . ürnolllt ,
Wilhelmshaven u . Belfort .

Leichenkleider,

Bismaickstr . 62 .

1>lM, .
.

Dienstag , de« S . April ,
Abends 8 Uhr ,

MMts -VttsWmlmz
im Vereinslokal

(Park - Restaurant ).
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bauliche Aenderungen im Schützen¬

haufe .
4 . Verschiedenes .

Der Borstand .

Mierr des Keurlnubtrußnudrs.
Sonnabend , de« 2 . April ,

Abends 8 « hrr
Vers a iir in l rr n g

ans dem Bahnhof .

ks . llorg . LL
Lue « ri » » eLoii » L .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

WM " Insel Wight , Windsor -c
Entree 30 Pf . . Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

MUl6llll8ll8 .1l6.
Heute , Freitag , den 1 . und Sonn¬

abend , den 2 . April c . finden noch

2 Comerte
skandinavische « Künstler -Ka¬

lle statt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst

der
pe!

Anfang 8 Uhr Ab - udS.
Entree 5i > Pf .

6 . Lobolvion .
Neueste Muster in

Mltmjkchm
tn großer Auswahl vorräthig .

1 . K . Slillvl',
Roonstraße 94 .

Frische Schellfische,
Scholle^
Hechte

empfiehlt

8 .

LxsisökLrtoösIll
sowie sehr frühe lange und runde

k'tlsnrksi'taffeln
empfiehlt billigst

A . Meßner ,
Gemüsehandlung , Mittelste . 5 ,

gegenüber der Herberge zur Heimath .

Am 30 . März starb plötzlich in¬
mitten seines Dienstes der Heizer
des städt . Dampfers „ Eckwarden "

H. Janße «.
Demselben wird von feinen Vor¬

gesetzten. und Kameraden ein treu
bewahrtes Andenken erhalten bleiben .
Die Besatzung des städtische«

Dampfers „ Eckwarden ".

Hodes-Anzeige.
Gestern Nachmittag 42/4 Uhr

entschlief sanft nach kurzen schweren
Leiden unsere geliebte Tochter
Iroaxarck im Alter von 8 Mon .
14 Tagen , welches tiefbetrübt an -
zeigen V0N Nassau u . Frau .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 Uhr von . Tonndeich ,

Schulstvaße 3 , aus statt .

Redaktion Drua und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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